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Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,

am 01. Mai um 11:00 Uhr war es mal wieder soweit: Das all-
jährliche Maibaumfest der FWB wurde mit dem Aufstellen 
des Maibaums am Walcott-Huus feierlich eröffnet. Nach den 
Eröffnungsreden des FWB-Vorsitzenden Thorsten Schwa-
nebeck und des Bürgermeisters Dr. Bartelt Brouer konn-
ten sich die zahlreichen Besucher an den Info-Ständen zum 
Thema „Ernährung“ ausführlich informieren. Die Vielfalt 
der Aussteller war wirklich sehr groß. Ernährungsberaterin 
Frau Stoba aus Kiel hielt anhand einer Beamer-Präsenta
tion einen sehr interessanten Vortrag zum Thema gesunde 
und ausgewogene Ernährung. Frau Stoba hatte außerdem 
viele Broschüren und Probepackungen für die Besucher 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Wischhof aus Sehe
stedt präsentierte eine umfangreiche Auswahl aus seinem 
Gemüsesortiment und informierte die Besucher über die  
„Bio-Kiste“, die beim Wischhof abonniert werden kann.  
Bei Familie Hartmann konnten die Besucher sich über die 
Milcherzeugnisse der Firma Hansano informieren und zur 
Freude der Kinder auch ein kleines Kälbchen bestaunen und 
streicheln. An einer Holz-Kuh konnte man seine Melk-Fähig-
keiten testen und auch der Trecker von Familie Hartmann stieß 
auf reges Interesse. Dann gab es noch den Stand der „veganen 
Mädels“ Yvonne Kruse, Tanja „Urmel“ Kohberg und Elke Pohl-
mann (siehe Seite 2).
Für den großen Hunger zwischendurch konnten die Besucher 
sich mit Burgunder-Schinken im Brötchen bei Herrn Ramm und 
Frau Hinz aus Schinkel stärken.

Für die Kinder gab es noch ein Schmeck-Spiel, eine Erdbeer-
Pflanzaktion, einen Maltisch und das absolute Highlight: 
Die XXL-Hüpfburg „Feuertaufe“ des Landesfeuerwehrver-
bands Schleswig-Holstein, die mit Unterstützung von einigen  
Bredenbeker Feuerwehr-Kameraden aufgebaut und überwacht 
wurde. Einige Kids wurden schon fast als vermisst gemeldet, 
weil sie den ganzen Tag in der Hüpfburg verschwunden waren. 
Aber keine Sorge, alle sind wohlerhalten wieder aufgetaucht.
Andreas Hoffmann hatte noch ein Gewinnspiel organisiert, bei 
dem man verschiedene Lebensmittel möglichst genau abwiegen 
musste. Als ersten Preis gab es einen beeindruckenden Obst- 
und Gemüsekorb gesponsert vom Edeka-Markt Kai Scheller. 
Bei kühlem aber trockenem Wetter klang der Tag schließlich 
mit vielen glücklichen und zufriedenen Gesichtern aus.

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei 
allen Ausstellern und Helfern, die das diesjährige Maibaum-
fest zu einem sehr informativen und kulinarischen Highlight 
gemacht haben. Tausend Dank dafür. Außerdem bedanken 
möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Sponsoren: Edeka-
Markt Kai Scheller für den Obstkorb und Handelsvertretung 
Stegemann für die Obstsäfte.
Wir freuen uns schon sehr auf das nächste Maibaumfest. (KS)



„Hmmm, das schmeckt aber lecker…“  

Eine besondere kulinarische Augenweide auf dem Maibaum-
fest war der Infostand „Pfl anzenköstlichkeiten“, an dem die 
Besucher nach Herzenslust vegane Leckereien probieren 
durften. Für den einen oder anderen Besucher war dies der 
erste Genussmoment rein pfl anzlicher Natur und so hörte 
man nicht nur einmal Sätze wie „Oh, das ist aber lecker“ oder 
„Das hätte ich gar nicht gedacht“. Urmel, Yvonne und Elke hat-
ten als bekennende „Pfl anzenesser“ ein offenes Ohr für die 
Fragen der teilweise erstaunten und neugierigen Besucher. 

Die Drei betonten, dass für sie eine vegane Lebensweise kei-
nesfalls Verzicht auf Genuss bedeutet und außerdem jeder 
vegan gelebte Tag einen maßgeblichen Beitrag zur Verhinde-
rung von Tierleid, Welthunger, Umweltzerstörung und Krank-
heit leistet. An einem prall gefüllten Einkaufswagen konnten 
die Besucher entdecken, welche vegane Produktpalette un-
ser Dorfkaufmann Edeka-Markt Kai Scheller führt. Aufgrund 
der großen Nachfrage und als Starthilfe für die erste vegane 
Hauptmahlzeit, hier nun Urmels veganes Chili-Rezept. Guten 
Appetit! (JP)
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Mitte September wird unsere Filiale in Bredenbek geschlos-
sen. Der Kunden- und Mitgliederstamm der Bank wurde im 
Mai von der Vorstandsleitung über die Schließungspläne in-
formiert.
Einen Geld- sowie Kontoauszugsautomaten wird es dann 
in Bredenbek ebenfalls nicht mehr geben. Es wird u.a. auf 
die Geldautomaten in Felde, Rendsburg oder Büdelsdorf 
verwiesen. Die Bank begründet diese Entscheidung in der 
ver änderten ländlichen Infrastruktur. Obwohl Bredenbek 
Versorgungspunkt für auch umliegende Gemeinden ist, soll 
sich die Erhaltung des Standortes Bredenbek in den ver-
gangenen Jahren nicht mehr als wirtschaftlich rentabel er-
wiesen haben. Der zukünftige Geschäftsbetrieb soll sich dann 
auf die Geschäftsstelle Osterrönfeld konzentrieren. Die Bank 
sieht es auch darin begründet, dass viele Bredenbeker 
regelmäßig den Knotenpunkt „Osterrönfelder Kreisel“ zum 
Einkaufen aufsuchen und dadurch keine extra Wegstrecken 
entstehen würden. Hat die Bank dabei auch die vielen Kieler 
Berufspendler, die jungen Menschen mit den „Taschengeld-
konten“ und die ältere, oft nicht mehr so mobile, Generation 
bedacht?

Volksbank-Raiffeisenbank Filiale Bredenbek

Aus dem DRK Ortsverein Bredenbek-Krummwisch

Am 14. April stand unsere diesjährige Fahrt zur Modenschau bei 
der Firma Behrens & Haltermann in Itzehoe auf dem Programm. 
Pünktlich um 12.45 Uhr starteten wir (ein Bus voller Frauen mit 
bester Shoppinglaune) vom Parkplatz Krey in Bredenbek. 
Nach der Stärkung mit Kaffee und Kuchen im Café 
„Himmel und Erde“ und einem kurzen Spazier-
gang zu Behrens & Haltermann, dort wurden wir 
zunächst mit einem Glas Sekt zur Einstimmung
gegrüßt, zeigten uns die „hauseigenen Models“ die neue 
Frühjahr- und Sommerkollektion. Bevor es wieder Richtung 
Bredebek ging, hatten wir noch ausreichend Zeit fürs Shoppen.
Auch in diesem Jahr gab es wieder ein Frühstück. Am 05. Mai 
um 9.30 Uhr waren die Tische im Dörpshus in Krummwisch 
gedeckt. Auf dem reichhaltigen Buffet konnte jeder etwas für 
sich fi nden. Mit 42 Gästen waren wir ausgebucht. Kleiner Hin-
weis für das nächste Jahr – rechtzeitiges Anmelden sichert die 
Teilnahme!

Als Abschluss auf unserem 1. Halbjahresprogramm stand un-
ser Ausfl ug nach Friedrichstadt. Am 09. Juni trafen wir uns um 
11.15 Uhr in Bredenbek zur Abfahrt. 
Während der Fahrt gab es ein kleines Lunchpaket und 

Kaffee. Pünktlich um 13.00 Uhr haben wir dann 
unser Schiff geentert und die Grachten von 
Friedrichstadt sowie ein kleines Stück der Treene be-

fahren. Unser Bootsführer (bei großen Schiffen sagt 
man auch Kapitän dazu) hat uns während der Fahrt 

viele Informationen und kleine Geschichten erzählt. Zurück 
an Land wartete schon Torte und Kaffee im Holsteinischen 
Haus auf uns. Nach einem kleinen Spaziergang durch Friedrich-
stadt sollte es dann wieder zurück nach Bredenbek gehen. Da 
hatten wir aber die Rechnung ohne unseren neuen Busfahrer
gemacht. Kurzerhand wurde ein Zwischenstopp in Nordersta-
pel eingelegt und die dortige „Fischbude“ für leckere Fisch-
brötchen gestürmt. Gegen 18.00 Uhr waren wir wieder in Bre-
denbek und hatten einen schönen und erlebnisreichen Tag 
hinter uns. (Beate Lemke)

Pünktlich um 12.45 Uhr starteten wir (ein Bus voller Frauen mit 
bester Shoppinglaune) vom Parkplatz Krey in Bredenbek. 
Nach der Stärkung mit Kaffee und Kuchen im Café 

Kaffee. Pünktlich um 13.00 Uhr haben wir dann 

Viele Kunden führen ihr Konto aufgrund der Örtlichkeit hier, 
um extra Wegstrecken zu vermeiden. Nun stellen sich
sicherlich viele Kunden die Frage, ob die Banktreue bei dem 
erhöhten Aufwand noch begründet bleibt. (SP)



mein Name ist Christoph Klahn. Ich bin 
47 Jahre alt und wurde in Kiel geboren, 
wo ich im Wesentlichen meine Kindheit 
verbrachte. Ich wohnte 10 Jahre in  
Sehestedt, um dann nach einem kurzen 
Zwischenstopp in Kiel, mit meiner Frau 
Andrea und meinem Sohn Alexander 
2004 in Bredenbek zu bauen. Seit 2005 
wohnen wir hier und fühlen uns sehr 
wohl.

Ich bin gelernter Kommunikationselek-
troniker und studierte anschließend 
Elektrotechnik an der Fachhochschule 
in Kiel mit Abschluß als Elektroingeni-
eur. Seit 1999 bin ich gesellschaftender 
Geschäftsführer der Fa. K2-Werbung GmbH 
in Kronshagen. Wir bedienen dort mit 
derzeit 14 Mitarbeitern sehr erfolgreich 
das weite Feld der Werbetechnik. 

Berufsfeuerwehrtag der JFW Felde

Moin moin liebe Bredenbeker/innen,

Am 15.05.2015 war es soweit. Unsere 
Jugendfeuerwehr Felde (Zusammen-
schluss der Jugendabteilung der Feuer-
wehren Bredenbek, Felde, Krummwisch, 
Westensee, Wrohe und Brux) absolvierte 
den ersten „Berufsfeuerwehrtag“. Hier
bei geht es in erster Linie darum, den 
Alltag einer Berufsfeuerwehr alters- 
gerecht für die Jugendlichen darzustel-
len.
Rund 30 Jugendfeuerwehrmitglieder 
nahmen daran teil. Organisiert wurde 

In Bredenbek wurden wir herzlich auf-
genommen und man hat das Gefühl den
einen oder anderen schon lange zu ken-
nen. Die Entwicklung des Dorfes liegt 
mir sehr am Herzen und so bin ich im 
Mai 2011 bei der Freien Wählergemein-
schaft Bredenbek eingetreten. 
Dort bekleide ich seit 2012 das Amt des 
Kassenwartes.

Seit März 2015 bin ich nun auch in der 
Gemeindevertretung aktiv und möchte 
gerne die Zukunft des Dorfes aktiv mit-
gestalten. Vorschläge und konstruktive
Kritik sind jederzeit willkommen.

Auf ein aktives Bredenbek! 
Es grüßt Christoph Klahn

die Veranstaltung von einem Betreuer-
team, den Jugendwarten Olli Schodt 
und Gunnar Geffke, zusammen mit dem 
Jugendgruppenleiter Lukas Lenzmann. 
Start war um 9 Uhr mit der Einteilung 
der drei Löschfahrzeuge und einem Ein-
satzleitwagen, sowie die Klärung der 
organisatorischen Fragen und die  
Besetzung einer originalgetreuen Ein-
satzleitstelle. Insgesamt meisterten die 
Jugendlichen neun Einsätze, darunter 
„Brand Grillplatz Westensee“, „Katze 

Edeka aktiv Markt Scheller

Angebot!

10,99 €Krombacher Pils
24x0,33 l Kiste + 3,42 Pfand

gültig bis zum 31.07.2015

Kieler Straße 2a, 24796 Bredenbek

auf einem Carport“, „Containerbrand 
EDEKA Felde“, „bewusstlose Person 
Tankstelle Klein Nordsee“, „Brand  
Getreidelager Klein Nordsee“, „Ölspur“, 
„Baum auf Strasse“ und „vermisste  
Person Badestelle Wulfsfelde“.

Nach 24 Stunden war der Berufsfeuer-
wehrtag dann vorbei und die Jugendli-
chen um viele praktische Erfahrungen 
reicher. 
Ein großer Dank gilt dem Betreuerteam 
der Feuerwehren. (SP)
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Die 39. Sportwoche des SSV Bredenbek wurde bei schönem 
Wetter von dem 1. Vorsitzenden, Bruno Zeidler, und dem  
Bürgermeister, Dr. Bartelt Brouer, eröffnet. Beide lobten 
das Engagement vom Festausschuss des Sportvereines. Ein  
toller Auftritt der Kindertanzgruppe von Aleksandra Lilienthal  
rundete die Eröffnung ab. Am Abend spielten sechs Mann-
schaften bei dem Bauerngolfturnier mit. Die Fußball- 
legenden des SSV Bredenbek spielten gegen eine Mann-
schaft aus Groß Vollstedt. Der Donnerstag stand komplett im  
Zeichen des Waldlaufes. Auch in diesem Jahr hatten sich  
wieder viele Läufer für Halbmarathon, 5,9 km-Lauf, 5,9 km  
Walking und dem 10,6 km Hauptlauf angemeldet. Vor dem Lauf 
der Erwachsenen waren die Kinder am Start. Über 100 Kinder 
liefen gemeinsam los. Einigen Kindern reichte dieser Lauf  
jedoch nicht und starteten somit auch noch beim 5,9 km-Lauf. 
Was für eine Leistung!! Im Anschluss des Kinderlaufes wurden 
die Urkunden ausgehändigt. Eine Verlosung von Gutscheinen 
für den Erwerb von Sportartikeln kam bei den jungen Läufe-
rinnen und Läufern, sowie später auch bei den Erwachsenen,  
natürlich auch noch gut an. Am Freitag gewannen die  
Bredenbeker Fußballherren in dem Kleinfeld-Turnier. An  
diesem Tag fand außerdem das berühmt berüchtigte Wikin-
ger-Kegeln (KUBB) Turnier statt. Fünfzehn Mannschaften 
hatten sich zu diesem Turnier angemeldet. Nach vielen hart  
umkämpften Spielen stand der Sieger endlich fest.  
Unsere Bredenbeker Feuerwehr! Ja, die Dauersieger, Fam. 

Kruse, konnten in diesem Jahr leider nicht teilnehmen. 
Aber ich bin mir sicher, dass sie im nächsten Jahr wieder  
bereitstehen und angreifen werden. Die Bredenbeker Sport- 
elfen traten noch zur späteren Stunde auf und begeister-
ten die Zuschauer mit ihrem neuen Programm. Ein sonniger  
Samstag lud Erwachsene und Kinder gleichermaßen mit  
einem tollen  Programm zum Mitmachen ein. Ob Fahrrad- 
rallye, Tischtennismobil, riesige Hüpfburgen und Rutschen 
oder ein Fußballspiel der C-Jugend oder A-Jugend, die Auswahl 
an Programmpunkten war groß. Zum BINGO am Nachmittag 
erschienen viele bekannte Gesichter. Den Hauptgewinn, eine 
Heißluftballonfahrt, wollte jeder gewinnen. Aber auch andere 
Preise, wie Gutscheine für eine Massage oder frischer Spar-
gel mit Schinken, wurden von den Gewinnern gern entgegen 
genommen. Besonders aufregend war jedoch das letzte Spiel 
um den Hauptgewinn. Es wurde gleichzeitig dreimal BINGO 
gerufen. Für eine Entscheidung musste dann doch tatsächlich 
gewürfelt werden. Die höchste Zahl gewann und Frau Binder-
nagel aus Felde durfte am Abend bei schönstem Wetter die 
Fahrt mit dem Heißluftballon starten. Mit einem Lagerfeuer 
und einer sehr langen Partynacht ging die 39. Sportwoche 
zu Ende. Und nach der Sportwoche ist vor der Sportwoche! 
Im nächsten Jahr feiert die Sportwoche des SSV Bredenbek 
ihren 40. Jahrestag. Ein spannendes und interessantes Pro-
gramm 2016 ist garantiert! (AG)

Täglich frische Eier aus Boden- und Freilandhaltung
z.  B.  10  Freilandeier  für  1,-

NEU:  Backeier  (auch  1,-  €)  und  die  dicken  Doppeldotter!

Unser  weiteres Angebot:
-  Karto�eln  verschiedener  Sorten
-  frische  Äpfel
-  hausgemachte  Marmelade

Auf  Ihren  Besuch  in  unserem  Ho�aden  freuen wir
uns  -  Ihre  Familie Krey 

Bredenbek, Wakendorfer Weg  1, Tel.  04334/934.

39. Sportwoche des SSV Bredebek von 1926 e.V.



Brandgefahr beim Abflammen von Unkraut

Neben mechanischer, körperlich meist anstrengender Entfer-
nung von Unkraut kommt das Abflammen von Unkraut mehr 
und mehr in Mode. Abflammgeräte, meist mit Propangas be-
feuert, sind pünktlich zu Frühlingsbeginn in sämtlichen Dis-
countern weit verbreitet verfügbar und preiswert erhältlich. 
Die Abflammgeräte arbeiten mit Temperaturen im Bereich 
von über 1000 Grad Celcius. In Abhängigkeit von mehreren, 
schlecht vorhersagbaren Faktoren wie Windstärke, Windrich-
tung, Funkenflug, Trockenheit des Bewuchses, etc. können 
sich beim Abflammen kleine, lokale Flammen rasch zu einer 
brennenden Fläche ausdehnen. Mit Kleinlöschgeräten wie 
Feuerlöschern sind solche Brände nur noch im Entstehungs-
stadium unter Kontrolle zu bringen. Seit einigen Jahren kommt 
es immer öfter zu Fällen, bei denen beim Abflammen von Un-
kraut angrenzende Gartenhäuser, Wohnhäuser, lebende Zäu-
ne, usw. unabsichtlich aber grob fahrlässig in Brand geraten.

• 	Beim Umgang mit Abflammgeräten unbedingt  
darauf achten, dass eine Brandausbreitung auf  
ungewollte Bereiche nicht möglich ist. Sollte  
dies nicht sichergestellt werden können, verzichten 
Sie auf die Verwendung dieser Abflammgeräte!

• 	Den Bereich um das zu rodende Gebiet ausreichend 
wässern.

• 	Die kaum sichtbare Flamme an den Geräten wird 
über 1000°C heiß! Verbrennungen sind hier schnell 
geschehen. Tragen Sie daher lange Kleidung und  
geschlossene Schuhe.

• 	Ein Feuerlöscher, eine Löschdecke und/oder  
ausreichend Wasservorrat vor Ort bereit halten.

(Die Redaktion)

Vorstellung des KiTa-Anbaus

Es dürfte allseits bekannt sein, dass unsere KiTa seit geraumer 
Zeit aus allen Nähten platzt und es daher zu längeren Warte-
listen bei den Betreuungsplätzen für Krippen- und Kleinkinder 
kommt. Um diesem Problem nachhaltig entgegenzuwirken, 
plant die Gemeinde schon seit längerem, die KiTa durch einen 
Anbau zu erweitern. Bürgermeister Dr. Bartelt Brouer hatte 
am 28. Mai zu einer Vor-Ort-Begehung geladen, um allen inte-
ressierten Eltern und Einwohnern/-innen den Sachstand des 
geplanten KiTa-Anbaus zusammen mit dem Architekten Herrn 
Rader zu erläutern. Dr. Brouer und Herr Rader teilten mit, dass 
der Beginn des Anbaus für Mitte Juli geplant ist. 

Hierfür wird der Wanderweg zur Lehmkoppel weiter nach 
hinten versetzt und der öffentliche Spielplatz wird Richtung 
Sportplatz erweitert, indem man den hinteren Spielplatzzaun 
um 90° dreht und die Spielplatzfläche somit bis zum angren-
zenden Fußballfeld verlängert. Der bereits vorhandene Ball-
fangzaun am Fußballplatz wird dazu bis zum Lärmschutzwall 
verlängert. Einige der Spielplatzgeräte müssen für die Bau-
maßnahmen dauerhaft versetzt werden und der Rodelhü-
gel auf dem Spielplatz wird erhöht. Der Anbau umfasst eine 
Grundfläche von ca. 300 m2² inkl. einer Küche und soll bis 
Ende November 2015 fertig gestellt sein.

Das massive Platzproblem wird durch den Anbau sicherlich 
vorerst entspannt, so dass die KiTa für die Zukunft gut gerüs-
tet ist und allen Eltern hoffentlich bald ein Betreuungsplatz 
für unsere kleinsten Mitbewohner angeboten werden kann. 
(KS)
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Es gibt in Schleswig-Holstein viele unterstützenswerte Ideen 
und Projekte, die auf bürgerschaftlichem Engagement basie-
ren. Doch oft fehlt für die Umsetzung das Geld. Kleine Initiati-
ven und Vereine haben bisher wenig Möglichkeiten, professio-
nell um Spenden zu werben. Auf der anderen Seite gibt es 
viele Menschen, die gute Ideen in ihrer Region finanziell unter-
stützen würden - wenn sie nur von deren Existenz wüssten. 

Seit dem 30. März 2015 ist es für beide Seiten einfacher ge-
worden, zueinander zu finden. Im Auftrag des Landes betreibt 
die Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH) im Internet 
unter www.wir-bewegen.sh eine kostenlose Spendenplatt-
form. Die zugrunde liegende Idee ist eine sogenannte 
„Schwarmfinanzierung“: Viele Einzelspenden summieren sich 
zum benötigten Gesamtbetrag, mit dem sich ein ganz konkre-
tes Projekt finanzieren lässt. Ob Kultur, Umwelt oder Sport: Die 
Plattform ist offen für Projekte aus unterschiedlichsten  
Bereichen und bietet die Möglichkeit, sich die Spendenaufrufe 
sortiert nach Thema oder Region anzeigen zu lassen. 
Wenn aus allen Spenden die benötigte Projektsumme erreicht 
ist und die Idee damit umgesetzt werden kann, fließen die 
Spenden an den Projektstarter – vorher nicht. 
Dieses „Alles-oder-nichts-Prinzip“ garantiert, dass die Spen-

den zielgerichtet eingesetzt werden. Es wird ermöglicht durch 
die E-Payment-Lösung PayPal. 

Der SSV Bredenbek ist mit dem Projekt „Neue Trikots für 
Nachwuchskicker“ dabei und bittet auf diese Art um Unter-
stützung. In der Saison 2015/2016 gehen in Bredenbek  
10 junge Fußballspielerinnen und Fußballspieler im Alter von 5 
bis 6 Jahren erstmals an den Start. Der G-Jugend fehlen dafür 
neue Fußballtrikots. Der SSV Bredenbek möchte sehr gern 
jede Mannschaft mit einem Satz Trikots versorgen, aber das 
Budget ist im Sportverein leider begrenzt. Von der A-Jugend 
bis zur G-Jugend sind alle Altersklassen besetzt, also müssen 
mehrere Mannschaften ausgestattet werden. Der SSV  
Bredenbek sammelt Spenden für unsere kleinsten Fuß
ballerinnen und Fußballer, um ihnen – entsprechend ihrer  
Größe – eine gut sitzende Sportbekleidung zur Verfügung stel-
len zu können. Wir-bewegen.sh – machen Sie mit! (AG)

AHS Landschaftspflege Bredenbeker Zeltverleih Team

Kronsburger Redder 12 • 24796 Bredenbek • 04334 - 18 31 71 • 0160 - 8 40 83 94 • aus.hoffmann@t-online.de 

Ihr Dienstleister für 
Haus / Hof / Garten in Bredenbekin Bredenbek

Ihr Dienstleister für 
Partyzelte und Zubehör 

• Baumstubben/ - stumpf ausfräsen
• Mäh-, Schnitt- und Pflegearbeiten
• Kommunalarbeiten
• Kleine Baggerarbeiten
• Schreddern von Busch / Schnittgut (bis 15cm)

• Lieferung, Bereitstellung, Auf- und Abbau
  ggf. kurzfristig bei Verfügbarkeit

• Heizgerätverleih
• Verleih von Festzeltgarnituren und Stehtischen

Weitere Ausstattungen nach individueller Beratung und Absprache möglich.

www.wir-bewegen.sh – und der SSV Bredenbek von 1926 e.V. macht mit
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Termine

08.-11.07.2015 Musical-Aufführung der Grundschule
Bredenbek „ Die Rattenfängerin“

02.09.2015 Einschulung Grundschule Bredenbek

05.09.2015 NOK-Romantika

26.09.2015 Bambini-Börse

jeden 1. Freitag im 
Monat

ab 19:30 Uhr öffentl. Herrenstammtisch im 
Gasthof Krey

jeden 2. Freitag im
Monat

ab 19:30 Uhr öffentl. Frauenstammtisch im 
Gasthof Krey

Wer die FWB unterstützen möchte, darf gerne eine Spende 
auf unser Konto überweisen:

IBAN	 DE06 2146 3603 0003 6185 79		
BIC	 GENODEF1NTO

Die FWB ist berechtigt, Spendenbescheinigungen 
auszustellen.

10 Jahre Liebe – Treue – Leiden – Hoffen 

Der am 05.05.2005 gegrün- 
dete offizielle HSV-Fanclub  
„Uns Uwes Erben Bovenau/
Bredenbek“ veranstaltete am  
08. Mai 2015 eine Feier zum 10- 
jährigen Jubiläum für alle  
Mitglieder und Fußballfreunde. 
Auch wenn die vergangenen 
zwei Jahre für einen HSV-Fan 
doch sehr emotional und  
aufreibend waren, so weist der 
Fanclub immer noch eine  
beachtliche Anzahl von kleinen 
und großen HSV-Fans auf, die 
die Raute im Herzen tragen 
und ihrem Verein in guten wie 
in schlechten Zeiten die Treue 

halten. Nach der Begrüßungsre-
de durch den Fanclub-Vorsitzenden Rolf-Michael „Hobby“ Ha-
mester übergab der SSV-Vorsitzende Bruno Zeidler im Namen 
des SSV Bredenbek ein Fass Bier von der Kieler Brauerei an 
den Fanclub.Und auch der HSV bedankte sich beim Fanclub 
für die10-jährige Treue mit einem Metallschild (siehe Foto). 
Nach einem leckeren Grillbuffet wurde die packende Bundes-
ligapartie HSV – SC Freiburg zusammen live geschaut. 
Der HSV konnte in der 90. Minute zum 1:1 ausgleichen und 
somit einen wichtigen Punkt im Abstiegskampf erkämpfen. 

Der Jubel in der Hütte war natürlich unüberhörbar und so 
manchem HSV-Fan fiel nach dieser Zitterpartie sicherlich 
nicht nur ein Stein vom Herzen. Wie wir ja inzwischen  
wissen, konnte der HSV den Abstieg in die 2. Bundesliga 
glücklicherweise über die Relegation verhindern.

Insofern wird der Fanclub „Uns Uwes Erben“ wohl auch  
die nächsten 10 Jahre noch mit viel „Liebe – Treue – Leiden – 
Hoffen“ dabei sein – etwas weniger Leiden wäre allerdings 
auch mal schön :o). (KS)

„Rund um den Fuß“
Tanja Kulbe
med. geprüfte Fußpflege
Praxis Klein Königsförde
Tel. 0160 - 95 14 68 74
www.fusspflege-tanja-kulbe.com


